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Berlin, d. 23. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kanonier Gentz im Garde Artillerie Regiment, dem Müller
Geſellen Franz Echoſt zu Schuſſenze im Kreiſe Bomſt, und dem
Reitknecht Friedrich Ooenau zu Kroſigk im Saalkreiſe, die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Die Geneſung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preu
ßen ſchreitet in erwünſchter Weiſe fort. Zwar hat der Prinz die
letzte Nacht (vom Montage zum Diensktag) etwas unruhig geſchlafen,
derſelbe fühlte ſich aber heute Morgen geſtärkt. Das Allgemeinbefin
den war im Laufe des heutigen Morgens wie geſtern; Schmerzen ha
ben ſich in der Geſchwulſt nicht wieder eingeſtellt. e

Nach dem neueſten „Militairwochenblatt“ iſt v. Oertzen, Haupt
mann und Art. Offizier vom Platz in Erfurt unter Beförderung zum
Major in das Garde Art. Reg verſetzt, v. Sänger, Hauptm. und
Art. Offizier vom Platz in Magdeburg zum überzähligen Major und
v. Rango, Hauptm. vom 34. Jnf. Reg., unter gleichzeitiger Com
mandirung als Commandeur des 4. combinirten Reſerve Bataillons,
zum Major befördert.

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
ſchließlich, nach Genehmigung der Suspenſton der Wuchergeſetze, die

von Reichenſperger (Mayen) abgefaßte Reſolution (ſ. unſ. geſtr Nr.)
angenommen, in welcher diejenige des Herrenhauſes eine etwas abge

ſchwächte Geſtalt erhalten hat. r g

Graf Pfeil (Neurode) hat dem Abgeordnetenhauſe einen Geſetz
entwurf, betreffend die Gründung eines Kreditinſtituts für die
Ruſtikalbeſitzer der ſechs öſtlichen Provinzen nebſt Regulativ einer
Hypothekenkaſſe für dieſelben zur Berathung vorgelegt. 32 andere
Abgeordnete aus verſchiedenen Fraktionen des Hauſes, unter ihnen
Hr. Wagener (Neuſtettin), unterſtützen den Antrag. Der Entwurf
giebt als Beſtimmung des Kreditinſtituts an die auf den bauer
lichen Grundſtücken haftenden grundherrlichen Renten ohne Erhöhung
der bisherigen Leiſtung der Pflichtigen abzulöſen b) die Rückzahlung
der auf den bauerlichen Grundſtücken haftenden Hypothekenſchulden zu
vermitteln den bauerlichen Grundſtücken ſeinen ſtets offenen Kre
dit zu erhalten Die dem Entwurfe beigegebenen Motive erklären
„„eine geſetzliche Beſchränkung des Zinsfußes, welche ſchon im Allge
meinen ſtarken Einwendungen unterliegt für öffentliche Papiere, alſo
auch für die RuſtikalPfandbriefe für unnöthig, und aus den ange
führten Gründen für ſchädlich weshalb 44 dem Jnſtitute bei
neuen Darlehen die Ausgabe von Pfandbriefen zu einem beliebig nie
drigern oder höheren Zinsfuße (als 45 Proz. freiſtellt „„ohne daß
die Höhe deſſelben irgend einer geſetzlichen Beſchränkung unterliegt.“

Ein von der Kommiſſion für Agrar Verhältniſſe des Ab
geordnetenhauſes erſtatteter Bericht referirt über eine Petition der Ge
meinden Pratau Pannigkau und Bergwitz, im Kreiſe Wittenberg,
des Regierungsbezirks Merſeburg welche über den Schaden klagt,
den die Pappeln auf den Chauſſeeſtrecken der BerlinKaſſeler Straße
in ihren Fluren den anſtoßenden Grundſtücken verurſachen. Auf eine

im Jahre 1856 an das Handelsminiſterium gerichtete Beſchwerde iſt
unter dem 9. Auguſt 1856 der Beſcheid ergangen: die Regierung in

Merſeburg werde die an der Berlin Kaſſeler Straße innerhalb der
genannten Fluren ſtehenden Pappeln ſoweit ſie nicht zur Beſchützung

Der Dämme dienen und die erforderlichen gleichen Abſtände es zulaſ
en einſchlagen, dabei müſſe es aber bewenden, da ein gänzlicher

Einſchlag ver Pappeln aus dem bereits angeführten Grunde auf die
en Chauſſeeſtrecken unzuläſſig ſei. Nach der Angabe der Gemeinden

ſoll darauf auch der Einſchlag von 305 Pappeln erfolgt, dadurch aber
der Schaden wenig vermindert ſein. Der anweſende Miniſterialkom-
miſſarius erklärte daß das Miniſterium bereits aus dieſer jebigen
Deſchwerde der Gemeinden eine Veranlaſſung genommen habe die
Regierung in Merſeburg aufzufordern, anzuzeigen, wie dem Beſcheide

Halle Donnerstag den 25. Februar W
Hierzu eine Feilage.

Die Abgg. Harkort und Genoſſen haben ihren Jeit 1849 in
jeder Legislatur Periode eingebrachten GeſetzEntwürf, die „Grund
ſteuerRegulirung betreffend abermals eingebracht. z z

1858.

vom 9. Aug. 1856 nachgekommen ſei, und dabei nochmals in nähere
Erwägung zu nehmen ob nicht, ohne Gefährdung der Paſſage auf
den fraglichen Chauſſeeſtrecken bei dem Hochwaſſer der Elbe, noch ein
Theil der fraglichen Pappeln zum Einſchlag gebracht werden könne
Bei dieſer Lage der Sache war die Kommiſſton der Anſicht daß in
dem vorliegenden Falle über die nicht ſtrenge Jnnehaltung des Jn
ſtanzenzugs hinweg zu gehenſſei, und beſchloß einſtimmig dem Hauſe
zu empfehlen die Petition der Gemeinden Pratau, Pannigkau und
Bergwitz an das Königliche Staatsminiſterium abzugeben.

Unter dem Titel Entwurf eines Geſetzes über die Rechtsver
hältniſſe der Gewerkſchaften iſt den „Bergbehörden von der Regie
rung eine Vorlage zur Begutachtung zugegangen, welche die Folge
mannigfacher Vorſtellungen der Gewerken zu ſein ſcheint. Sie be
trifft eine längſt erſehnte Umwandlung in der Eintheilung und Ueber
tragung der Kure und eine Aenderung des ganzen Hypothekenweſens

Die in Preußen lebenden Mennoniten zahlen für die ihnen
auf Grund ihrer den Kriegsdienſt unterſagenden Glaubensſätze bewile
ligte Freiheit vom Militärdienſt eine Steuer als Aequivalent ihrer
Stellvertretung in letzterem Nach dem diesjährigen Staatshaushalts
Etat beträgt dieſe Steuer im Ganzen 7070 Thlr e

Der „Leipz. Z. ſchreibt man von hier Nach dem Erſcheinen des
vor einigen Monaten erlaſſenen Reſeripts des Juſtizminiſters, welches
vor Ergreifung des Rechtsſtudiums wegen zu großen Andranges zudem richterlichen Amte. warnte, und der gleichzeitig aus Deſertett
hierher gekommenen Klage über einen Mangel an disponiblen furiſtie
ſchen Kräften hat ſich jetzt eine Anzahl jüngerer Juriſten an die
Kaiſerlich öſterreichiſche Regierung mit dem Auftrage gewandt, ob und
unter welchen Bedingungen man geneigt wäre dieſe Juriſten in den
öſterreichiſchen Staatsdienſt aufzunehmen.

Jn Bezug auf die von dem Hauptmann von Schlichting und
dem Auditeur Cramer abgegebene Erklärung hinſichts der von mehre

ren Zeitungen insbeſondere von der „ZJeit gebrachten Nachrichten
über das zwiſchen dem Generallieutenant v. Plehwe und dem Lieu

ſtenant Jachmann ausgebrochene Zerwürfniß welches ein Piſtolen
duell zur Folge gehabt bemerkt die Zeit daß ſie auch dieſer Er
klärütig gegenüber die Richtigkeit ihrer Mittheilungen vollkommen auf
recht halte und den Gegenbeweis erwarte. m t

Privatbriefen aus Königsberg zufolge ſind Ausſichten auf völlige
Wiederherſtellung des in dem Duell mit dem General v. Plehwe
ſchwer verwundeten Lieutenant Jachmann vorhanden. Das Kinnbein
iſt nicht wie man Anfangs befürchtete, dabei zerſchmettert worden,
und es hat die Kugel nur mehrere Zähne mitgenommen

Dem Vernehmen nach dürfte, nachdem die Redaction des Han
delsgeſetzbuchs Entwurfs mit Ausnahme des Seerechts, vollendet,
ſchon in den nächſten Tagen eine abermalige Vertagung der gegen
wärtig in Nürnberg verſammelten Konferenz der Sachverſtändigen
ſtättfinden und dieſe erſt in der Mitte oder Ende April zur Bera
thung des Seerechts in Hamburg wieder zuſammentreten.

Frankfurt a. M., den 21. Febr. Der „N. Pr. wird
von hier geſchrieben Das Frankfurter Journal“ hatte die Nachricht
gebracht der neue hannoverſche Antrag in Sachen Holſteins und
Lauenburgs werde von der Bundesverſammlung nicht angenom
men werden viele Zeitungen gaben die Meldung als eine „offi
ciöſe Nachricht wieder ſie iſt aber weder officiös noch begründet.

Und hinſichtlich des hannoverſchen Antrages liegt die Sache gegen
wärtig ſo: Der Ausſchuß, welcher den Antrag zu prüfen hatte und
aus den Geſandten der Königreiche und Kurheſſens beſteht, hat den
Antrag in einer unweſentlich modifieirten Faſſung gebilligt und der
Bundesverſammlung zur Annahme empföhlen. In der Sitzung vom

d Mts. iſt nun zur Abſtimmung über den Antrag eine 14tägige
Friſt zur Jnſtructions- Einholung beſchloſſen worden. Nachdem die
größeren Mitglieder des Bundes im Ausſchuſſe beigeſtimmt haben,
Und namentlich Preußen den Antrag vom erſten Augenblick an leb

haſt unterſtützt hat, ſo iſt es höchſt unwahrſcheinlich, daß er von
der Majorität bei der nächſten Abſtimmung in der Bundesverſamm



lung abgelehnt wird. Höchſtens dürfte man die Ertheilung einer
14tagigen Friſt beklagen, da die Abſtimmung recht wohl ſofort nach
Faſſung des Hauptbeſchluſſes oder wenigſtens innerhalb acht Tagen
erfolgen konnte. Alle ſolche Friſten haben keine andere Wirkung, als
daß ſie der däniſchen Verzögerungsacte zu Gute kommen. Was hat
es geholfen, daß die Dänen eine vierwöchentliche Friſt bis zur Fäſ
ſung des Hauptbeſchluſſes bekamen, nachdem ſie ſeit October ſchon
Zeit genug zur Beſinnung gehabt hatten Die beiden Erklärungen,
welche ſie in der Sitzung vom 4. und 11. d. M. abgaben, ſind völlig
nichtsſagend und nichtsgewährend. Wahrſcheinlich werden ſie nur
einige Tage vor Abſtimmung über den hannoverſchen Antrag, um
dieſen zu beſeitigen, abermals eine ſogenannte „„conciliante Erklä
rung mitbringen, die ihnen nichts vergiebt und dem Bunde höchſtens
ſchöne Redensarten gewährt. Man darf aber hoffen daß endlich von
Seiten der Bundesverſammlung das Warten auf däniſche Nachgiebig
keit aufgegeben wird. Zeigt man ihnen keine eindringlichen That
ſachen, ſo erfüllen ſie ihre vertragsmäßigen Verbindlichkeiten nicht.

Mainz, d. 16. Februar. Am S. d. hat der Schluß der Ar
und CivilAbſchätzungsCommiſſion fürveiten der gemiſchten Militär

die bei der Pulver
bürgerlicher Seits amtlich erhobenen Schäden an
Mobilien betragen in
gen am Bundes Eigenthume nahe an 150,000 fl.

Exploſion Beſchädigten ſtattgefunden. Die
Jmmobilien und
die Beſchädigunrunder Summe 662,500 fl.
im Ganzen alſo

812,500 fl. Hierbei finden ſich freilich die bedeutenden Verluſte der
Betroffenen an Lohn Geſundheit und durch Geſchäftsſtockung nicht
verzeichnet. Die letztere Rubrik, die ſich natürlich mit jedem Tage
ſteigerte, ma cht es daher im höchſten Grade dringend, daß mit dem
Bau der beſchädigten Häuſer frühzeitig angefangen werde wozu es
aber leider einer großen Maſſe von Perſonen an paraten Mitteln
fehlt. Eben ſo fehlt es den Gemeinden an Mitteln zur Wiederher
ſtellung ihrer ſtark beſchädigten Kirchen. Die bis heute eingegange
nen Beiträge für unſere Rothleidenden belaufen ſich auf die Summe
von 476,000 Gulden. Nunmehr hat nur noch der deutſche Bund
den Schlußſtein einzufügen. Die offizielle Taxation der gemiſchten
„SchadenErmittelungsCommiſſion iſt aber erſt ſeit drei Tagen an
unſere Staatsregierung abgegangen und kann folglich erſt im Laufe
dieſer Woche der Bundes Verſammlung vorgelegt werden.

Das Bundesblatt bringt in ſeiner neueſten Nummer den Wort
laut der Maßregel zur Jnternirung der Flüchtlinge in Genf, ſodann
bezüglich der
„Unterm 14.

mehrerwähnten franzöſiſchen Paßplackerei folgende Notiz
Februar machte die franzöſiſche Geſandtſchaftskanzlei in

Bern der Bundeskanzlei die ſchriftliche Anzeige,
von nun an Wanderbücher und Päſſe erſt dannneuerer Verfügungen,

viſiren dürfe, wenn die Jnhaber der Reiſeſchriften ſich perſönlich vor

daß ſie infolge

der franzöſiſchen Geſandtſchaftskanzlei ſtellen auch können Päſſe nur
inſofern hinausgegeben werden, als die Perſonen, welche darum nach
ſuchen ſich ebenfalls und zwar in Begleitung von zwei Zeugen

der Kanzlei eigens vorſtellen. Mit Rückſicht auf dieſe äußerſt
läſtige Maßregel hat der Bundesrath beſchloſſen, bei der franzöſiſchen
Geſandtſchaft um Auskunft über das erwähnte Verhältniß, deſſen
Begründung namentlich der Schweiz gegenüber man nicht einzuſehen
vermöge, anzugehen und dem ſchweizeriſchen Miniſter in Paris den
Auftrag zu ertheilen,
erwirken.“Die offizielle franzöſiſche Antwort auf Kern's Paßplackereirecla
mation iſt in Bern am 21. Februar eingetroffen Hiernach gilt die
Maßregel für alle Staaten. Damit ſie für die Schweiz weniger vexag
toriſch ausfalle, wird Frankreich ſeine Conſulate an der Grenze (in
Genf und in Baſel) vermehren.

Frankreich.
Paris, d. 22. Febr. Obwohl der Moniteur nur eine trockene

Darlegung der neueſten Vorgänge jenſeit des Canals giebt, worin er
darauf aufmerkſam macht, daß die Annahme der Gibſon ſchen Motion
noch keineswegs die Verwerfung der Bill bedinge, ſo iſt man hier
doch nicht ohne ernſtliche Beſorgniſſe über eine ſtarke Gefährdung der
guten Beziehungen der kaiſerlichen Regierung zu England. Die Kla
gen der halbamtlichen und officiöſen Blätter über Palmerſton's Rück
tritt ſind beſonders darauf gerichtet, daß Palmerſton der Mann des
guten Einvernehmens mit Frankreich ſei, weil er kein Partei, ſon
dern ein Staatsmann im eminenten Sinne ſei. Auch will man hier
wiſſen, Lord Palmerſton ſei von ſeinen Freunden heftig beſtürmt wor
den, ſich nicht vor einer Coalition zurückzuziehen, von der keine Par
tei im Stande ſei, eine Majorität zu erlangen. Doch habe er er
klärt, bei der jetzigen Sachlage, zumal bei dem Kriege mit Ching und
den Anſtrengungen in IJndien, ſei zu ſeiner erfolgreichen Wirkſamkeit
das volle Vertrauen und die ganze Unterſtützung des Parlaments un
umganglich erſte Bedingung wenn ihm bei jedem Schritte Schwie
rigkeiten entgegengethürmt würden, ſo könnte er für England nicht
erſprießlich und nachdrücklich wirken. Dazu kam wie dem „Nord“
von hier gemeldet wird,
ſche Motion perſönlich getroffen fühlte
ſchluß kund gab, daß er zurücktreten werde. Dieſe Wendung ſoll
Palmerſton's Rücktritt weſentlich mit bedingt haben. Dies aber,
meint der Berichterſtatter des „Nord““, ſei es eben geweſen, was die
Gibſonianer bezweckt hätten. Hier fürchtet man Lord Derby wenig,
well man weiß, daß, wenn er mit Frankreich in gute Beziehungen
treken will er eine aähnliche Bill, wie die jetzt in Frage ſtehende,
wird einbringen müſſen aber man fürchtet, daß die Tories kein Ca
binet zu Stande bringen, die Königin ſich dann an Lord John Ruſ

die Aufhebung dieſer Maßregel womöglich zu

und den unabänderlichen Be
daß Lord Clarendon ſich durch die Gibſon

ſell wird wenden müſſen, und dieſer ohne Gibſon und Roebuck gleichfalls kein Miniſterium zu bilden vermöchte. Das Verlangen e J

dicalen zur Gewalt, wenn auch nur in zweiter Linie, iſt aber der
Punkt, welchen Renée im Conſtitutionnel mit dem Schreckworte:
Dies würde der Anfang einer Revolution ſein bezeichnet hat.
Uebrigens iſt man hier feſt überzeugt, daß Palmerſton nach Empfang
von Walewski's Depeſche nicht anders habe handeln können, als er
gethan.

Paris, d. 22. Februar. Graf Perſigny muß auf Befehl des
Kaiſers nach London zurückkehren. Die Regierung zählt auf die Un
möglichkeit, in der ſich Lord Derby befinde, ein neues Miniſterium
zuſammenzuſetzen. Die Zukunft wird lehren, ob dieſe Hoffnung auch
gegründet iſt. Es heißt, die belgiſche und die ſardiniſche Kammer
ſeien in Folge der engliſchen Vorgänge weniger disponirt, als vorher,
die betreſſenden Maßregeln gegen Flüchtlinge c. in ihrem urſprüngli
chen Entwurfe anzunehmen. Nach Berichten des Herrn de la Tour
d'Auvergne, Geſandten in Turin, wäre aus allen Anzeichen und
Symptomen der öffentlichen Meinung zu entnehmen, daß das Flücht
lingsgeſetz in der Deputirten Kammer nicht durchgehen werde. Der
Stoß von Sonnabend hat auch heute auf unſerer Börſe fortgewirkt,
und die Rente z. B. um weitere 15 C., den Mobiliar Credit um
10 Fr. fallen laſſen. Dieſe ſpezielle Beunruhigung unſerer Börſe
wird natürlich ſo lange anhalten als nicht in London die Bildung
des neuen Miniſteriums erfolgt iſt. Bei dem bevorſtehenden Pro
zeſſe gegen Orſini und Conſorten ſoll die Veröffentlichung der Ver

handlungen den franzöſiſchen Blättern nur in ſo weit geſtattet ſein,
daß ſie den durch die Gazette des Tribunaux und das Droit gege
benen Bericht hierüber und nichts weiter nachdrucken dürfen. Dem
Conſtitutionnel zufolge wird der König von Sachſen binnen Kurzem
in Paris auf 14 Tage erwartet.

Paris, d. 22. Februar. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moni
tenr meldet, daß der Preußiſche Geſandte Graf Hatzfeldt die Ver
mählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit
der Prinzeſſin Victoria von England dem Kaiſerlichen Hofe
notificirt habe. Ferner theilt der „Moniteur“ die Abreiſe des Fran
zöſiſchen Geſandten Grafen Perſigny nach London mit.

Großbritannien und Jrland.
(Tel. Oep.) Jn beiden Häuſern

machten die abgetretenen Miniſter Mittheilungen von ihrer Reſigna

nen zufolge er das Aſylrecht auf das entſchiedenſte vertheidigen ſollte
Man erſiteht ferner daraus, daß nach Anſicht der engliſchen Regierung
eine amtliche Erwiderung auf die Note Walewski's wegen der in

Dänemark.
Kopenhagen, d. 22. Febr. Der König iſt, von einem ſchlim

men Bruſtkatarrh noch nicht ganz geneſen, an der Geſicht sroſe
erkrankt Das heutige Bulletin lautet: Die Geſichtsroſe hat ſich bei
Sr. Maj. ſeit geſtern etwas ausgebreitet es hat ſich indeſſen weder
Fieber noch Uebelbefinden eingeſtellt.

Kopenhagen, d. 23. Febr. (Tel. Dep.) Das heutige Bül-
letin über das Befinden des Königs lautet? Die Geſichtsroſe hat ſich
ſeit geſtern wohl etwas ausgebreitet, aber in geringerem Grade als
an den vorhergehenden Tagen. Es hat ſich weder Fieber noch ſonſt
ein Uebelbefinden eingeſtellt.

Türkei. SDie Poſt aus der Levante reicht bis zum 13. Februar Die
Türken frieren noch immer, die Noth iſt groß. Schnee und froſtiger
Wind treiben die Einwohner in ihre meiſt hölzernen Häuſer, die kei
nen Schutz gegen den Luftzug gewähren, keine Heizapparate beſitzen.
Brennſtoff mangelt. In Folge der von der Regierung getroffenen
Maßregeln ſind gegen 2 Mill. Okka Kohlen aus den Provinzen auf
dem Wege nach der Hauptſtadt und weitere Zufuhren werden vorbe
reitet. Die Lokalblaätter veröffentlichen zahlreiche milde Beiſteuern
Man thut alles Mögliche, um der Noth zu ſteuern, deren Größe man
in den Landern nicht faſſen kann wo der Menſch vom Klima nicht
dazu eingeladen wird, ſtets im Freien zu leben. Die Türken ergeben
ſich in das Fatum, die Europäer leiden mehr, denn ſelbſt für Geld
können ſie ſich keine Linderung verſchaffen. Der Großherr hat für
die Bedürftigen eine Million Piaſter verabfolgen laſſen außerdem
ſteht der franzöſiſche Geſandte Herr Thouvenel, an der Spitze einer
Subſcription mit dem ſehr namhaften Betrage von 10,000 Piaſtern.



h Brechlingſchen

Magdeburg den 23. Februar. Geld.
erdam kurze Sicht.
do. 2 Monat

Hamburg vdo. 2 Sitankfurt kurzem 2 n
reuß. FriedrichsdorAnhtkediſe Gold à 5

reuß. Staats SchuldſcheineSuche Senſnt StammActien

do. do. Prior. -Actien 5
Magdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4

do. do. PrioritätsActien I. Em. 4

do. do. II. 4Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actten 4

Wittenberg. StammAct. 4
do. Prior. Actien 42

FeueraſſekuranzActien
do. HagelverſicherungsActien

LebensverſicherungsActien 5
Privat Bank Actien 4

do. Gas Actien
Deſſaner Continental Gas Actien

Allgemeine Gas Actien l 94
Marktberichte.

den 23. Februar.

Weizen 50 55 Gerſte 37 40Roggen 43 45 Hafer 34 37Karroffelſptritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 22 22

Nordhauſen den 22. Februar.

13f. Brief.

un

3

S 2

do.

Magdeburg (Nach Wispeln.)

Weizen 1 25 bis 2 10
Roggen e I e e 24Gerſte e 10 e e 16Hafer
Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 17

Berlin, den 23. Februar.
Weizen 48—62
Roggen loco 352 Februar 35 bez.36 Br. 358 G. Febr. März 35— bez. u. G.,

35 Br., Frühjf. 39. bez. Br. G.Mat Juni 359 36 bez. 36 Br. 35 G.
Hafer 28—32 Frühſ. 27 Br.
Rüböl loco 11 bez. 12 Br. Febr. u. Febr.

März 11 Br. 115 G. März/ April 117, Br.,
II G. April Mai 12 12 bez. Br. u. G.

Leinöl loco 13 Br. Lief. Frühj. 12 bez.
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Febr. u. Febr.

März 16 bez. u. G., Br., März April 16
bez. 17 Sr. 16 G. April, Mat 17 bez.

G. Mai Juni 175 bez. 18 Br. 17
Duni Juli 182, bez. Br., G., Juli Aug.18 bez. u. G. 19 Br.

Weizen unverändert.
mine bei geringem Geſchäft anfangs nachgebend, ſchließen
feſter. Rüböl loco unverändert Termine anfangs veſſer
bezahlt ſchließen matter; gekünd. 200 Ctnr. Spiritus
be ſehr geringem Geſchäft Preiſe ohne weſentliche Aen

Br

derung gekünd. 10,0600 Quart.

Breslau, d. 23. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 62 G. Weizen weißer
542266 gelber 53 64 Roggen 87—41
erſte 33 38 Hafer 28 33

Stettin, d. 23. Febr. Weizen 50 60, Frühf. 60
Br. und ohne Geſchäft. Roggen 33 Frühj. 33
34 bez. Mai Juni 34 35, Juni Juli 36. Spiritus
h bez. übdl 112 Br., 1195bez. April Mai 115 bez.

Hamburg, d. 23. Febr. Weizen loco weichende Ten
denz. Roggen loco flau. Oel loco 23 pr. Mai 22

London d. 22. Febr. Engliſcher Weizen wenig Zu
fuhren, fremder ſehr vernachläſſigt, letzte Preiſe kaum
erreichbar. Hafer Schill. billiger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Februar Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 24. Februar Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Den 23. Februar am alten Pegel 30 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.
Eisſtan d.

Bekanntmachungen.

Freiwillige Subhaſtation
Das im Dorſe Gehofen gelegene sub

No. 16 im Hypothekenbuche eingetragene, den

Erben gehörige Bauergut,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Hoff
raum Garten, eirca 46 Ackern Land und Wie
ſen und einem eirea 3 Morgen haltenden Se
parationsfleck, abgeſchätzt auf 5610 ſoll
der Auseinanderſetzung wegen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf

den 16. April d. J.
Vormittags 10 Uhr im Mehrſtedtſchen Gaſt
bofe zu Gehofen im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Roggen loco etwas matter, Ter

3

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 23. Februar.

Amtlich. f. Brief Ged. f. Brief. GFonds Ceurfe. 3f. SBrief. Geld. B. Anh. L. A. u. B. 123 Thüringer V. Serle 96

Pr. Freiw. Anl. 100 do Prior. 91 91 Wilh. (Coſ. Odb.) J SSt. Rnul. von 1850 4 1072 1008 do. do. 4 97 do. (Stamm) h
do. von 18524 1009, Serlin Hamburger 11072, do. do.
do. von 185445 10 1009, do. Prioritäts 102 do. Prioritäts 84do. von 1865 415 101 1008 do. e u e do. I. Emiſfton 42do. von 18564 101 1009 B. -Potsd. Magd. 136,do. von 1857 a 101 100 do. Prior. -Obl. 4 89 n eane
do. von 18834 e h e W e ngats Schuldſch. 32 84 84 o. do. Lit. D. 45 4r e Berlin Stettiner 116 Die Rotterd. 4 Wig 65

1855 à 100 vo. Prior. Obl. 42 99 o nenKur u. Reumärk. do. do. I. Serie a 86 on r n v dwe 3 81 W c 113 an u v z n 144Oder Deichbau eg NeiſſeObligationen Eöln Erefelder 74 73 en urg 4 eBerl. Stadt Obl. a 100 do. Prioritäts 4 S o Früh 2do. do. 3 83 82 Cöln Mindener 32 148 S St wp get 56Pfandbriefe. do. Prior. Obl. 45 162 en b. 3 1992, 1982,Kur u. Neumärk. 85 T II. Emiſſ. W ZarskojeeSelo e.Ofßtpreußiſche 3 v d e 87 wPriodeine 3 859 do. U. Emiſſion 86 nis gen
Poſenſche 4 93 do. IV. Emiſſton g. 36 NRordb. (Fr. Wilh. ed 3 85 Magdeb. Halberſt. 197 196 B. Obl. J. de Eſt 4 WSchlefſche 85 Magdeb. „Wittenb. 3837 e. S. e enſeVom Staat garan do. Prioritäts 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 56tirte Lit. B. Münſter Hammer eWeſt preußiſche 83 83 Niederſchl. Märk. 4 90 Jnländ. Fonds

do. 4 93 92 do. Prioritäts 92 Kaſſen VereinsRentenbriefe. do. Conv. Prior. 4 92 S Bank Actien 4 11192 118Kur u. Neumärk. 4 93 do. do. UI. Serieſg 91 Kdönigsb. Privatb. a 871 86
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Rhein u. Weßph. 93 Oberſchleſ. Lit. A. Disconto Comman
Sächſiſche 4 S u e vit Antheile 4 107 106Schleſſche r do. Lät. B. a 128 Preuß Hand. Geſ. a 80Pr. B. Antheilſch. 42 r do. Prior. Lit. Schl. BankVerein ſag 85Friedrichsd'or 13 13 do. do. Lit. B. 35 80 7092 Fabrik v. Eiſenbhb. 5 e
Gold Kronen 69 4 do. do. Lit. D. 89 i. EiſAndere Eoldmün do. do. I. it. 77 762 Prertß. S en
e 9 do. do. Iit. F. San eEtſenb. Jetien. Oppeln Tarn. Pr. 70 r S en Srb. 5Rachen Düſſeldorf. 3 83 Prinz W. (St. B. 62 O e rewerne 4 ado. SPriorttats g. do. Pr. I. B. Ser. s rn Annſi nanſten i. Serieſß e Aen e e e 7do. I. Emiſſflonſ a 92 heiniſche 696 en Nee JKachen »Maßrtchter do. (St. Pr. S 3 e 78do. Prioritäts 42 do. Prior. Hbl. a 852 Ausland. Fonds
do. B. Emiſſion s 93 928 do. v. Staat gar. 80 Braunſchw. Bank 108Berg. Märk. Iät. 83 82 Rhrt. re e Kr. Gl. 88 87 Bremer Bank 4 106 1105
do. do hit. B. S do. Prioritäts 96 ECoburger Creditb. 4 72 ePrioritäts 102 101 do. II. Serie 85 Darmßadter Bank 102do. do. l Serie s 102 101 vo. U. Serie a 94 Deſſauer Ereditb. 4 56
do. III. Serie v. Stargard Poſen 3 96 Eeraer Bank 4 687 86Staat 3 gar 3 76 do. Prioritäts 4 Gothaer Privatb. 4 86 86do. Büff.-Sif. P. Eufflon 4 98 Weininger Creditb. 85do. do. II. Ser. 5 S 100 Thüringer 123 122 Norddeutſche Bank 4 80 799

do. Hort »Soeſth e e 995 Thüringer Sant 4 sodo do. II. Serte 4 S do. III. Serieſ4 100 99 Weimarſche Bank 4 202 101
Preußiſche Rentenbrieſe 917 a 92 gem.

ſtrichter 59 A 49 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u.

ſich die Courſe ſowohl der Eiſenbahn Actien als

6. 138
Preußiſche BankAntheilScheine 136 133 gem.

S. Genfer Ereditbank Actien [4] 58 bz.u. Schleſ.86 bz. Minerva Bergwerks Actien [5] 78 bz. Deſſ-

dem Termine in unſerer Regiſtratur
werden.

An demſelben Tage kommen auch noch eires
18 Acker walzendes Land in Gehofener Flur,
taxirt 2545 zum meiſtbietenden Verkauf.

Artern, den 21. Febr. 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Ritterguts Pachtgeſuch.
Ein mittleres Rittergut in der Provinz Sach

ſen oder angrenzenden Landen wird zu pach
ten geſucht, und bittet man betreffende Offer
ten mit genauer Angabe des Pachtobjektes un
ter der Adreſſe: F. E. E. beim Herrn Advokat
C. Hertwig in Leipzig einzuſenden.

eingeſehen

Ein Haus in der Nähe des Waiſenhauſes,
beſtehend aus Vorder und Hintergebände,
Torfplatz und Garten, nach der neuen Prome
nade, paſſend zu einer Bauſtelle ſteht aus
freier Hand zu verkaufen.

Johanne Schulze, Neugaſſe Nr. 11.

Der Beſitzer eines flotten Wein, Spiri
tuoſen und Cigarren Geſchäfts en gros
en detall beabſichtigt daſſelbe an einen ſoliden
Kaufmann unter ſehr vortheilhaften Bedingun
gen zu verpachten.

geſtern. In ausländiſchen Effekten fanden nur unweſentliche Veränderungen ſtatt.

Aachen Mach
138 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 56 a56 gem. Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 199 a 199 gem. Darmſtädter Bank 101 à 102 a 101 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nur ſehr beſchränkt die Stimmung jedoch im Allgemeinen feſter als an
den letzten Tagen und ſtellten

Bank und EreditActien höher als
BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamb. Vereins Bank [4] 95 B. Hannoverſche Bank 4]

100 B. Luyxemburger Bank 85 G. Darmſtädter gettelbant [a] 91 G. Leiyz. Ereditbank Actien 4]
78 bz. Noldauer Creditbank Actien a Oeſterreich. Creditbant Actien [5] 126

127—126 vBankverein [4] 86 G. Waaren Credit Geſellſchaft [5]
Kont. Gas Actien [5] 100 bz. u. B.

Bekanntmachung,
Auf dem Rittergute Gößnitz bei

Eckartsberga ſtehen zwei junge Heng
bſte, erſterer Oaniſcher Raſſe, zweiter

Königl. Preußiſchen Geſtüts, welche als Be
ſchäler von der Königlichen Kreis Commiſſion
zu Cölleda auserwählt worden ſind dies
mache ich dem geehrten Publikum hiermit be

kannt G. Berger.
Springbullen Verkauf.

Von drei Springbullen, zwei Stück 2 Jahr
und ein Stück 3 Jahr alt, iſt einer zur Aus
wahl zu verkaufen Nr. 11 zu Klein grafen
dorf bei Lauchſtädt.

Tauben Verkauf. T Schlag Prager
und Pfautauben verkauft Alter Markt 21

20 Bauſtellen, dicht an der Stadt und an
der Kreischauſſee gelegen hat ſehr vortheil
haft abzulaſſen G. Tacke in Gerbſt d t.

Offene Verwalterſtelle.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Sta

tion Corbetha an d. Thür. Bahn wird zum
1. April d. J. ein Verwalter geſucht, der ſchon
mehrere Jahre auf größeren Gütern als ſolcher

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor Adreſſe V. P. 14 post. rest. Halle Wranco. praktiſch thätig geweſen. Perſönliche Anmel
dungen und gute Zeugniſſe werden gewünſcht,



Stück Conſirnanden- Anzüge, der voll ſtändige Anzug, beſtehend
aus Nock oder Leibrock, Beinkleid und Weſte, von 2 Thlr. 22 Sgr.

an bis 15 Thlr. gr.A. Die Anzüge zu 2 R ſind von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben.)
Haupt Depot fertiger und unverfertigter Herren, Knaben und

Kinder- Anzüge von Se R Sripßigerſtr. 105/396.

5 r m g 32 SC Gäünzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der

inne gehäbten Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewagaren möglichſt
ſchnell zu räumen, und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

S. F. reden derr, Markt 4.
Mein Lager von Schreib und Brief Papier und

Pappen empfehle ich beſtens Carl Harimg.
Fertig in Butter zube reitete u. in Blechbüchsen ein-

gedunstete junge Schotem, Schnretkdebonn-
n Se echte Oaroſten, SanSe u. Be e e. ptehe vebet SeChann. erersenn, COhammpignmons,
er ete u. in Mssſg, Butter u. Wasser eingemachte, Meere
Von II. Se ausgez. schön,

u. GolfVorzügl. mennen Astrachh. Oa via
m S G stark u. ketk,Meler Sprogfem, u.

Spechkbüchingef w S memphehlt S

romage de Brie u.
Sia

7 0Ktablissement!
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß wir am
hieſigen Platze eine Maſchinenbaufabrik
aller Arten unter der Firma:

anker O.errichtet haben.
Jndem wir eine ſolide und reelle Bedie

nung zuſichern und das uns geſchenkte Ver
trauen ſtets rechtfertigen werden empfehlen
ſich ergebenſt

e Hanke Co.Schimmelgaſſe Nr. 6.
Halle, im Februar 1858.

Große Klausſtraße im Hauſe des Herrn Conditor
Schmidt iſt ein Laden zu vermiethen und ſofort oder
Oſtern c. zu beziehen nähere Auskunft wird große Ul
richsſtraße Nr. 7 in der Cigarren Handlung von C. A.
Pohlmann ertheilt.

f Ein ſtarker einſpänniger Leiterwa
S gen iſt zu verkaufen Mittelwache 6,
E. Und ſteht in den Nachmittagsſtunden
zur Anſicht.

Sehrotenſchuhe
empfing wieder in allen Größen und empfiehlt

Chr. Franke, Schmeerſtraße 35.

Jeden Freitag iſt auf dem Waiſenhauſe von
früh bis Abends Heu, langes Roggenſtroh und
Gerſtenſtroh zu verkaufen. Anderweitige Be
ſtellungen bei Heinecke im „Bär“.

Ein ſehr ſchönes, faſt noch neues Billard
ſteht veränderungshalber zu verkaufen auf dem
Rathskeller in Naumburg a/S.

Drei Stück faſt noch neue Kronleuchter,
ſehr elegant, einer mit 1e Lampen und 2 Stück
mit 8 Lampen, ſind wegen Gaseinrichtung
billig zu verkaufen auf dem Nathskeller in
Naumburg a/S.

e Wenn heatel,
Gl. G S mkät.

Saamen- Anzeige.
5 Sorten der ſchönſten Futterrüben, als

gelbe und rothe Wiener Klumpen, gelbe und
rothe flaſchenförmige Kaulen, aufrechtſtehende
Pfahl und ächte weiße Zuckerrüben; Möh
renſaamen: gr. weiße grünköpfige Rieſen
Mohrrüben, wird in tiefem lockerem Boden bis
1 ſchwer lange rothe Karotte und Horn
ſche, gelbe Saalfelder und rothe Treibz alle
Sorten Gemüſe Sämereien 89 der ſchönſten
Sorten Sonnenblumen, Rieſen Spargelpflan
zen Grasſaamen ſind in großen und kleinen
Poſten zu haben bei

Carl Schaumburg,
Gärtnern in Cöſſeln bei Löbejün

Wir fühlen uns veranlaßt hierdurch bekannt
zu machen, daß Herr Neuer, jetzt in Halle
unter der Firma Schimmelpfennig S Co.
etablirt, ſämmtliche Apparate und Kupferarbei
ten in unſerer neuerbaueten Fabrik, zu unſerer
größten Zufriedenheit montirt hat, und können
genannten Herrn den Herren Zuckerfabrik Be
ſitzern nur beſtens empfehlen.

Zuckerfabrik Wallwitz im Februar 1858.
Neue preußiſche meſſingene Landes Gewichte

werden verfertigt und ſind ſtets vorräthig und
werden im Ganzen wie im Einzeln zu den
billigſten Preiſen verkauft. Auch werden alte
Gewichte zum höchſten Preis angenommen bei

Ferdinand Haaßengier,
große Klausſtraße Nr. 26.

Zum 1. April wird auf einem Rittergute
in der Nähe von Eilenburg eine mit guten
Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin in geſetz
ten Jahren geſucht. Die Meldungen werden
unter Adreſſe B. S. poste restante BRilen-
burg erbeten.

Ein Poſtillon, Vierſpänner, wird auf der
Eis leber Poſthalterei geſucht.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
Gerns, Leipzigerſtraße Nr. 33.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Goldschmiat..

Für mein Italiener und Material
waaren- Geſchäft ſuche zum 1. April einen
jungen Mann als Lehrling.

n.
Eine empfehlungswürdige Penſton für jungeMädchen wird nachgewieſen durch Hrn. Ed.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Ein Lehrburſche kann jetzt oder zu Oſtern
in die Lehre treten bei G. Tacke, chirurg.
IJnſtr. und Meſſerſchmidt in Gerbſtädt.

Einen gewandten Kellnerburſchen ſucht

ſofort (für auswärts eHerm. Hartmann, „„goldene Roſe

Penſions- Anzeige für Merſeburg.
Töchter aus wärtiger Eltern, welche von

Oſtern ab eine der hieſigen Schulen beſuchen
ſollen finden liebevolle Aufnahme und Ver
pflegung, ſowie Nachhülfe in Muſik und weib
lichen Arbeiten bei e

Friederike Mölle,
Vorſteherin des Kindergartens und deren

Schweſter.
Wohnung: breite Gaſſe bei Gautzſch.

Merſeburg, den 23. Februar 1858.
Ein braunes gehäkeltes wollenes Tuch mit

ſchwarz und weißer Kante iſt am 23. d. Mts.
auf dem Wege von der Strafanſtalt bis nach
dem Saale der Weintraube verloren worden
es wird gebeten daſſelbe gegen angemeſſene
Belohnung abzugeben an der Marktkirche Nr. 3.

2 Schriftſetzer finden ſofort dauernde
Beſchäftigung in der Buchdruckerei von S.
Sieling in Naumburg

Als Sehriftſetzer- Lehrling kann ein
junger Menſch mit den nöthigen Eigenſchaften
und tüchtigen Vorkenntniſſen unter annehmba
ren Bedingungen eine Stelle finden in der
Buchdruckerei von W. Steinmüller in
Düben. Offerten nimmt auch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Fr. Lange in Halle, gr. Ukrichsſtr. 48.

Eine Wirthſchafterin, die ſelbſtändig der
Wirthſchaft vorſtehen ſoll, wird ſofort oder zum
1. April geſucht auf dem Rittergute
Rüunſtedt bei Merſeburg. von Helldorff.

Eine Verwalterſtelle
wird von einem thätigen jungen Manne, der
ſchon mehrere Jahre als Verwalter fungirt hat,
geſucht und kann derſelbe ſofort antreten
Näheres I. I. poste restante Halle.

3000, 1200, 1000, 800, 600,
500 u. 250 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.Heute Abend nach 5 n entſchlief ſanft

unſer guter Vater und Großvater, der Kauf
mann Johann Friedrich Apel sen.,
in einem Alter von 83 Jahren.

Hallena/S., den 23. Februar 1858.
DOietrauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb ſanft unſer

innig geliebter Sohn und Bruder Adolph,
in ſeinem 23. Lebensjahre am Lungenſchlage,
was wir hiermit tiefbetrübt Freunden und Be

kannten anzeigen. eHalle, den 24. Februar 1858
Der Oberpoſtſecretair a. D. Cléement

nebſt Familie.
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ſchmackvoll aufgeſtellt.

Vcige Nr. N der Halſſgen Jating n. G. Shwetſhdeſhen Verlag
Halle, Donnerstag den 25. Februar 1858.

China.Macao, de 29. December. Privatbriefe melden der „Preſſe“
den Hauptinhalt der Antworten, welche der Vicekönig von Canton,
Heh, auf die Noten der Bevollmächtigten ertheilt hat. Den Englän
dern antwortet er in ſehr gemüthlicher Weiſe
von Angriffen und Einfällen, von Krieg und Heimſuchungen Jch

Mein größter Wunſch iſt, Euren Handel
mit China ſeine alte Belebtheit wieder annehmen zu ſehen, damit Jhr
wieder dieſelben Reichthümer daraus ziehen könnt, wie ehemals. Hoch
geſtellte Männer wie Sie, Bevollmächtigter, und wie Sie, Admiral,
dürfen in einer ſo ernſten Sache nicht gleichgültig handeln Sie wer
den gut thun, zuerſt zu überlegen, was Sie thun wollen und nicht
Etwas zu unternehmen, was Sie ſpäter bitter bereuen könnten.“
Zu den Franzoſen ſpricht er mit weniger Umſchweifen
Jhr von mir? ſagt er; „ich kenne Euch gar nicht. Jch habe aller
dings wohl ſagen hören, daß ein Bonze von Eurer Nation hinge
richtet wurde, weil er die Gemüther einer großen Anzahl junger Leute

aber ich ſehe darin Nichts,
Streitigkeit mit Eurer Regierung Anlaß geben könnte.“
Amerikaner iſt er weit höflicher und freundlicher: „IJch verlange nichts

antwortete er dieſen, „als mit Jhrer Nation die guten
Beziehungen von ehemals wieder anzuknüpfen, und zu dieſem Zwecke
laſſe ich mich herbei, eine Beſprechung mit Jhnen zu haben um un
ſere beiderſeitigen Jntereſſen in aller Ruhe zu diskutirenz aber es iſt
wohlverſtanden, daß unſere Zuſammenkunft außerhalb der Tataren
ſtadt zu welcher ich Jhnen ebenſo wenig wie den Engländern Zutritt

Auf dieſe Antworten hin, welche
ließen die Bevollmächtigten an Veh

ſagen daß man ihm noch 48 Stunden Zeit laſſe; der ſtolze Manda
rin antwortete aber, die Barbaren des Weſtens verſtänden nichts von
der himmliſchen Vernunft und würden früher oder ſpäter verdienter
maßen ausgerottet werden. Dieſe Haltung des Vice Königs und ſei
nes Kollegen FehKwel ließ natürlich vermuthen, daß ſie bedeutende
Vertheidigungs- Maßregeln ergriffen hätten. Dem war aber nicht ſo;
die Forts hatten weder Artillerie noch Munition nirgends waren re
guläre Truppen aufgeſtellt, um die wichtigſten Poſitionen zu verthei

Die wenigen tartariſchen Legionen, welche früher in Canton
lagen, waren eiligſt nach dem Norden gegen die Jnſurgenten abmar

und gegen die europäiſche Jnvaſton hatten dieſe prahleriſchen
Beamten weiter Nichts, als eine Armee Freiwilliger aus den 96 DObr
fern des Diſtrikts von Canton. Dieſe Armee ſollte 150,000 Mann von
unwiderſtehlichem Muthe betragen z als aber die Stunde des entſchei

enden Kampfes nahte, fanden ſich kaum 10,000 Freiwillige welche
auf eine Befeſtigungslinie vertheilt werden mußten, die wenigſtens
20mal mehr erfordert hätte. Die Tapfern hatten nicht einmal Offi
ziere, denn die militäriſchen Mandarins würden ſich für entehrt hal
ten, wenn ſie dergleichen Milizen kommandirten. Auch geſchah es,
daß als die Europäer gegen die Mauern anrückten, die chineſiſchen
Helden ſchnell ihre 10 Patronen verſchoſſen und ſich dann eiligſt aus

will nichts davon wiſſen

irre geleitet hatte

Beſſeres

verſchaſſen kann, ſtattfinden wird.
am 25. December ankamen,

digen.

ſchirt

dem Staube machten

e Vermiſchtes.S Hannover, d. 20. Febr.

ſonderen Feierlichkeiten getragen hat.

Wnen Sohnes Georgs II.

Die „N. H. 3.“ giebt folgende
Beſchreibung der jetzt ausgeſtellten aus England gekommenen Kron
diamanten. Auf einer dunkelfarbigen Sammetunterlage liegen in
einem Glaskaſten, der mit einer zweifſach verſitegelten ſeidenen Schnur
umſchloſſen iſt, die Juwelen, in der Form einer Pyramide höchſt ge

Die Spitze der Pyramide bildet eine Krone
von Brillanten, deren Form Manchem von dem Porträt Jhrer Maj.
der Königin Victoria bekannt iſt, welche jene Krone mehrfach bei be

Zu beiden Seiten der Krone
hängen zwei Ohrgehänge aus Brillanten in der Größe einer kleinen
Wallnuß beſtehend die ſehr geſtreckten Steine ſind à jour gefaßt die
hintere Fläche der Steine iſt mit kleinen Brillanten belegt, um auf
dieſe Weiſe das Feuer der Hauptſteine noch zu erhöhen. Der Haupt

ſchmuck iſt die Tiara, welche aus neun Gliedern beſteht und aus un
gefähr 500 Steinen zuſammengeſetzt iſt. Der größte Stein der ſ. g.

CEumberlandſtein, war früher im Beſitze des Herzogs von Cumber-
Oer Werth dieſes einzigen Steines ſt

in England auf die Summe von 18,000 Pfd. Sterl., alſo ungefähr
120,000 Thlr. geſchätzt. Jm Anfange dieſes Jahrhunderts ſind ſämmt

zu faſſen.

„Warum ſprecht. Jhr

„Was wollt
geziert.

was zu irgend einer
Gegen die

Krankheit.

merreiche beſtanden.

liche Steine aus der alten Faſſung der Tiara (ſte befindet
dem mit Klebwachs überzogenen Bleche) ausgebrochen um ſie neu

Die Jdentität der größeren Steine namentlich des Cum
berlandſteins, konnte keinem Zweifel unterliegen da jener Stein ſo
ausgezeichnet und ſo bekannt iſt, daß eine Verwechſelung unmöglich
ſchwieriger wenn nicht unmöglich, wäre der Nachweis eines jeden
einzelnen kleinen Steines geweſen, deshalb hat die engliſche Regie
rung die kleineren Steine durch andere erſetzt, und zwar in der Wei
ſe, daß man die neuen Steine ganz genau nach dem Umfange der
alten Faſſung abgepaßt hat.
Broſche, neben welcher ſich noch mehrere ſchleifenartig gefaßte Bro
ſchen und Spangen befinden. Außer der Tiara und der Krone fällt
namentlich ein Perlencollier in die Augen deſſen Schloß ein großer
Solitair bildet ferner ein Collier von 35 Solitairs nebſt einem Kranze
von 7 Steinen und 2 Ohrgehängen, jedes ebenfalls mit 4 Solitairs

Die Krone umgiebt ein Kopfputz, deſſen Steine in Blumen
form gefaßt ſind die Blätter beſtehen aus Smaragden, die Blumen,
Tulpen und Roſen ſind aus Brillanten zuſammengeſetzt, die von
einem zarten Gelb angehaucht erſcheinen.

Aus Württemberg, d. 19. Febr.
rer Zeit dem katholiſchen Volke klerikalerſeits dargeboten wird wird
ein hier erſchienenes Gebetbüchlein documentiren,
führt „Der wahre geiſtliche Schild in dem u. a. Folgendes zu
leſen: „Folgende Worte, Segen und Anrufungen Gottes ſind ſo kraf
tig, daß wer dieſelbigen bei ſich trägt, dem kann keine böſe Bezaube
rung noch einige Teufelskunſt an ſeinem Leibe ſchaden Jeſus Maria,
Gott Heloym, Gott Tegrammatit, Gott Adonay, Gott Sabaoth, Gott
Emanuel, Gott Hagios, Gott Otheos, Gott Jschyros, Gott Jehova,
Gott Meſſiag, Gott Alpha und Omega c.
ligen drei Könige bei ſich trägt

Zu der Tiara gehört eine prachtvolle

Welche Koſt in neue

welches den Titel

Wer die Namen der hei
der wird behütet vor der fallenden

Die Anrufung St. Oonati iſt ein kräftiges Mittel gegen
Blitz und Donnerſchlag.“
Jungfrau mit ſolgender Ablaßverkündigung dargeboten „Papſt Jo
hann l. hat 300 Jahre Ablaß jedem bewilligt, der drei mal dies
Maaß küſſet und zugleich drei Abe Maria ſpricht.“

Rom. Ein Reiſender theilt der „Elberf. Ztg.“ folgende in
tereſſanten Aufſchlüſſe über die Erziehung der Jeſuiten in Rom mit.
Das ganze Erziehungsprincip der Lehrer iſt den Ehrgeiz und die
Ruhmſucht der Knaben auf's äußerſte anzuſtacheln.
iſt jede der Klaſſen in zwei Parteien getheilt
alten Römern geſchah, von denen die eine Partei die Römer, die an
dere die der Karthager heißt.
denen, die ſich hervorthun, ganz ſo ertheilt, wie ſie in dem alten Rö

Es wird ſogar ein Maaß des Fußes der

Voſſ. 3.)

Zu dem Zwecke
wie es ſchon bei den

Würden und Auszeichnungen werden

Schwarzer Bär:
mann a. Schraplau

Goldäne Kugel:

Hr. Kaufm. Sennholz a. Berlin.
r. Fabrik. Peter a. Neuſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Sommergut a. Neuhaldensleben Trotz a.
Mannendorf Philipp a
Herbſt a. Groß Wörtter. Frl. Dettmann u. Frl. Heyne a. Eisleben.

Stadt Arie Hr. OAmtm. Hahn m. Gem. g. Glautzig. Hr. Kent, Biller
rrn. Kaäufl. Stral

Berlin. Hr. Zahlmſtr. Fützner a. Berlin. Hr. Amtm.

Metevrologiſche Beobachtungen.
23 Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luſtorug 336,65 Par. L. 3960,53 Par. v. 357,6 Par. 336,55 Par. L.
Dunſtoruck 0,65 Par. L. ,06 Par. 0,75 ar. e. 82 Par. L.
Rel. Feuchtigkett 78 pCt. 50 pCt. 66 pCt. 65 e

Luftwaärme

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

u Halle a. d. S.
Abtheilung

Die dem Braumeiſter Ferdinand Pal-
mié hier gehörigen im Hypothekenbuche von
Giebichenſtein Band IV. No. 125. eingetra
genen, aus einem Wohnhauſe nebſt Zubehörun
gen und einem daneben belegenen Morgen Land
beſtehend ſämmtlich mit Einſchluß eines vor
einigen Jahren im Garten angelegten Felſenkel
lers, nach der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratur (eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

2285 Thlr.
ſollen auf Antrag eines Gläubigers

am 12. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Deputir
ten Herrn Kreis Gerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Bekanntmachung.
Der Ausverkauf des Waarenlagers des Op

ticus und Mechanicus Hagedorn hier ſoll
vom 1. März d. J. ab zu feſten Preiſen in
einzelnen oder in großen Partieen täglich früh

9,2 G. m. 0,6 R. 6,0 G. R. G. m.
von 9 bis 12, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr
im Hagedorn ſchen Laden am Markt neben
der Hirſchapotheke ſtattfinden e

Die zu verkaufenden Gegenſtände ſind Bril
len und optiſche Gläſer Reißzeuge, Zirkel,
Lorgnetten, Fernröhre, Thermometer Baro
meter, Microscope, Loupen Theatergläſer,
Compaſſe, Waagen Waagebalken und Gold
gewichte, ſo wie feine Galanteriewaaren.

Gedruckte Verzeichniſſe ſämmtlicher Gegen
ſtände die verkauft werden ſollen mit Angabe
der feſten Verkaufspreiſe, ſind im Verkaufs
locale und bei Herrn Auctiongtor Brandt
hier unentgeldlich zu haben.

Halle aS. den 22 Febr. 1858.
Der Rechts Anwalt

Seeligmüller.

ſich auf

Hr. Gerbermſtr. Herr



e

Anzeige.
Die Vnzuverlässigkeit meiner Gesundheit

nöthigt mich, meine ärztliche Wirksamkeit auf
die bisherigen Sprechstunden zu beschränken.

Halle, den 23, Februar 1858.
GutikKe.

Bis zum 8. März nehme ich Anträge wegen
Aufnahme in die Königl. allgem. Witt-
wenVerpflegungs Anſtalt pro ter-
mino den 1. April c. entgegen.

Philipp, Kommiſſ. ged. Anſtalt.

Gppital. Geſuch.)
S 1500 bis 1800 werden auf ein

ländliches Grundſtück, deſſen Gebäulichkeiten
über 6000 gegen Feuerſchaden verſichert
ſind, zur 1. Hypothek geſucht. Gefällige Of
ferten nimmt Herr Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung entgegen.

Zwei Mal 3000 ſind auf gute ländliche
Hypothek zum 1. April d. J. auszuleihen durch
das Commiſſtons Büreau von H. Graff in

Herliniſche Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß die Geſchäfte un

ſeres zeitherigen Agenten Herrn Aſſeſſors Carl Krüger in Lützen
von heute ab auf

den Herrn Sparkaſſen Rendanten Veltzig daſelbſt
Kbergegangen ſind, welcher nicht nur wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſicherungen das Nö-
thige veranlaſſen ſondern auch die ferneren Verſicherungs Anträge annehmen wird.

Berlin, den 31. December 1857.

Lützen, den 23. Februar 1858.

Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Buſſe, General Agent.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen und zu jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Halle a/S. Rathhausgaſſe Nr. 5.

Soeben iſt bei Schroedel Simon in Halle erſchienen
für die Umwandlung des alten Preuß. Gewichts in das neue Preuß
Gewicht ſowie für die Umwandlung der Preiſe des alten Preuß. Ge
wichts nach dem neuen Preuß. Gewicht
In vollſtändig ausgerechneten Tabellen nach Centnern Pfunden u. Lothen

bearbeitet von Martin Müller
Preis 6 Sgr.

Unentbehrlicher

Ausrechner

Carl Beltzig, Sparkaſſen Rendant.

Von den
2Shöchſt wichtigen Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer

ſehr vermehrte Auflage die Preſſe verlaſſen nachdem in wenig Wochen die 3te und Kte Auf
Jage vollſtändig vergriffen wurden. Die ununterbrochen eingehenden Beſtellungen werden nun
in den nächſten Tagen expedirt und iſt das Buch nun wieder durch jede Buchhandlung zu beziehen.

hat ſoeben die fünfte

Mein Lager beſtgearbeiteter Strohdecken in weiß und bunt empfehle ich bei ſehr
billigen Preiſen zur gütigen Beachtung

Halle, am 24. Februar 1858.
Beſtellungen nach Maß für einzelne Decken als bei größeren Partieen beſorge ſchnell

Wiederverkäufern ſichere angemeſſenen Rabatt. e
Gustav eiling-

Jm Verlage der Königlichen Geheimen Ober
Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin ſind
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen,

in Halle vei Schroedel Sümon,
zu haben:
Hans Joachim von Zieten,

Königl. Preuß. General der Kavallerie,
von Werner Hahn,

Verfaſſer der Volksſchriften: Kunersdorf,
Friedrich Friedrich Wilhelm III. e.
Dritte Auflage.Mit 5 Jlluſtrationen.
8. geh. Preis 9 Velinpapier 18

Der Siebenjährige Krieg
S als Heldengedicht
„gewidmet dem alten Ruhme und den
neuen Ehren des Preußiſchen Heeres.

Aus des Großvaters Erzählungen.

Zweite Ausgabe Mit 6 Portraits.
Cartonnirt Preis 22

Waſſermühlen- Verkauf.
Dieſelbe, zwiſchen Eisleben und Aſchersle

ben in körnerreicher Gegend liegend, mit guten
Gebaäuden, 1 Mahlgang, aushaltendem Waſſer
und circa 30 M. Acker, durchaus Rübenboden,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber mit vollen Jn

ventarien, Vieh, Schiff und Geſchirr für
9000 circa der Hälfte Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Röſeler in Halle, gr. Brauhausgaſſe 31.

3000 werden gegen ſichere erſte Hypo
thek auf ein Grundſtück zu leihen geſucht und
iſt Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Ein Familien-Logis, beſtehend aus 3 Stu
ben, Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt für
80 7 zu vermiethen und zum 1. Juli d. J.
zu beziehen gr. Klausſtraße Nr. 11.

Appothekergehülfen Geſuch.

en e einen gut empfohlenen Apothekergehülfenm e Pilz Helmbold.

Auf dem Vorwerk Pfützthal be Salz
münde wird noch ein Oreſcher geſücht, und
wollen ſich Bewerber bei Unterzeichnetem mel

den. Pleſch,Jnſpector.

Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
der Bäckermeiſter Elitzſch, Steg Nr. 10.

Es erhalten Stellung:
Mehrere Weinreiſende,

Die bereits als ſolche tüchtig
e gewirkt, ſo wie Comtoiri-
e ſten div. Branchen, und 2e Commis für Manufaktur- u.
e Leinengeſchäft durch A. Küh
e ne in Magdeburg, Waga-
V geſtraße Nr. 7b.
In meinem Wein und Material
Geſchäft kann zu Oſtern oder Johanni ein
junger Mann aus anſtändiger Familie als
Lehrling eintreten.

Näheres bei Herrn G. G. Kilian oder
Herrn Carl Haring in Halle.

Sandersleben, den 24. Februar 1858
Louis Egfliam,

vormals: B. H. Stahlſchmidt.
Einen Lehrling ſucht der Pfannenſchmiede

meiſter K. Jänichen, Zapfenſtraße 11.
Für ein hieſiges Produkten- und Ge

treide- Geſchäft en gros wird zum 1. April
a. C. ein mit den nölhigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann als Lehrling geſucht.
Adreſſen werden von Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung unter C. B.
entgegengenommen.

Eine allein ſtehende zuverläſſige Per
ſon in geſetzten Jahren ſucht eine Stelle als
Wirthſchafterin; ſie iſt im Kochen,
Waſchen und Plätten, ſo wie in allen
häuslichen Arbeiten erfahren. Das Nähere
iſt zu erfahren Spitze Nr. 2 bei

H. Zwanziger.
Als Haushalterin oder Kinderfrau ſucht eine

ordentliche ältliche Frau eine Stelle. Zu er
fragen Langegaſſe Nr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kapital Geſuch
Ein ſolider, thätiger Man Beſitzer

eines im beſten Schwunge ſtehenden Ge
ſchäfts, ſucht, da ihm eigene disponible
Kräfte für jetzt nicht zu Gebote ſtehen zur
Betreibung ſeines Geſchäfts ein Kapital von
1 2000 gegen gute Zinſen auf
einen Zeitraum von 83 4 Jahren.

Gefällige Offerten wolle man unter
Chiffre P. H. 30 an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zur Weiterbeförderung gelangen laſſen.

Auf meiner mir gehörigen Braunkohlengrube
No. 87. bei Deutſchenthal, auf der ſoge
nannten „Keule“ belegen laſſe ich die Tonne
ausgezeichnet guter Formkohle mit 3 ver
kaufen und habe meinen Steiger Borne
mann der auf der Grube ſtets anweſend
iſt angewieſen, den betreffenden Abnehmer
ſolid und gut zu bedienen.
en G. Hirſch in Cölme.

An der oberhalb der Domäne Granau be
legenen Braunkohlengrube „Sophie die ihre
Kohle aus dem überlaſſenen Zſcherbener
Grubenfelde entnimmt wird die Tonne Kohle

von beſonders guter knörpliger Beſchaffen
heit mit 3 zum Verkauf geſtellt.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſt

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße, wieder mit einem friſchen Trans
port von allen Sorten feingeriſſenen böhmi
ſchen Bettfedern, Daunen u. Schwan
Federn friſch aſſortirt habe, und empfehle
ſolche hiermit einem geehrten Publikum zu den
ſolideſten Preiſen. Joſ. Pöſchl.

Gummi Hütehen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen A Stück 21 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Möbel und Pianoforte Transporte, ſowie
Verpackungen von Möbel Pianoſorte, Glas,
Porzellan Spiegel und Bilder werden gütigſt
angenommen bei K. Klingner, gr. Schloß
gaſſe Nr. 6.

Limburger Käſe
von ausgezeichnet ſchöner fetter Qualität em
pfiehlt in Kiſten und ſtückweiſe billigſt

Richard Jungmeis ger
Beim Kohlenfactor Beſchoren zu Eis

leben ſteht zu verkaufen S
1einſpännige Chaiſe,

vergl. Korbwagen,
Kutſchgeſchirr u. Reitzeug für 1 Pferd
Der Unterzeichnete offerirt hiermit Espſette- und Kleeheu, alle Sorten St oh, Tur

nips, Laubwellen Kartoffelfutterkraut auch
ſind bei demſelben noch verſchiedene Wirthſchafts
geräthe aus der Hand zu kaufen.

Als leben a/S., den 22. Februar 1858
Ferdinand Eggert, Oekonom

2 Reitpferde, das eine 10 Jahr alt, 5
2 groß, das andere 5 Jahr alt, 54
groß, ganz fehlerfrei, ſtehen auf dem Rittergute
Voigtſtädt bei Artern zum Verkauf.

Ein rechter ſchwarzer GlaceHandſchuh, mitPelz gefüttert, iſt von der Green
Reſtauration ab verloren worden. Der Fin
der wird gebeten denſelben gegen Belohnung
bei Hrn. Groebler abzugeben.

O großer Schiller, lebteſt Du,
Und all Jhr ſellgen Dichter
Die Dichtkunſt ginge dann zur Ruh,
Jhr ſchnittet nur Geſichter.
Von einem Köſter überſtrahlt,
Ging Eure Kunſt verloren,
Für ewig wäret Jhr bezahlt
Jhr riefet nur: Blamoren!
Denn Köſter iſt das größte Licht
Ein Dichter ſonder Gleichen
Selbſt Bacherl, man zweifle nicht
Muß unſerm Köſter weichen
Drum großer Dichter, ſinge fort,
O Köſter! Du Gelehrter,
Du biſt der Glanz in jedem Ort,
Der Muſenkunſt Vertreter
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